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Halle 18 Juli
Bahnprojekt Teuchern Eorbetha Gestern

Mittag fand auf hiesigem Bahnhofe unter Vorsitz des
Herrn Regierungspräsidenten v Dust eine Versammlung
zur Besprechung des Bahnprojektes Teuchern Eorbetha
statt Außer Deputirten der königlichen Regierung und
der königlichen Eisenbahnverwaltung waren nur die Vor
stände der Riebeck schen Montanwerke der Sächsisch Thü
ringischen Werschen Weißenfelfer und der Naumburger
Braunkohlen Aktien Gesellschaft eingeladen und anwesend
Während der Verhandlung wurde wiederholt auf das frü
here Projekt in der Richtung nach Markranstädt einen
Anschluß zu suchen und den Städten Hohenmölsen und
Lützen einen Bahnhof zu sichern zurückgegriffen Aus
OpportunitätSgründen wurde jedoch von dieser Linie ebenso
abgesehen wie vorläufig von der vorgeschlagenen Verlänge
rung der Bahn über Stößen und Osterfekd nach Naum
burg Statt Teuchern wurde Deuben Luckenau als best
geeigneter Anschlußpunkt der Weißenfels Zeitzer Linie ange
nommen während der Anschluß an die Bahn Weißensels
Halle Corbetha festgehalten wurde Diese Bahn wird nun
den Charakter einer Industriebahn haben der Stadt
Hohenmölsen und einigen Dörfern jedoch die Möglichkeit
eines näher gelegenen Bahnhofes gewähren Es wurde
beschlossen den Herrn Minister um den Bau dieser Bahn
zu ersuchen und um Mittheilung der Bedingungen der
Kreise und der zu leistenden auf ca 300 000 Mark ge
schätzten Zuschüsse Ä ionäs xsräu zu bitten welche letzteren
von den drei zuerst genannten Gesellschaften allein aus
zubringen seien

sDer Hallesche Schützenbunds beabsichtigt
neben seinen neu errichteten Schießständen auch einen Pistolen

schießstand zu errichten Eine große Anzahl Mitglieder dieses
Bundes werden sich an dem Leipziger Bundesschießen be
theiligen

Königl Preuß Lotterie Die Erneuerung
der Loose zur 4 Klasse deren Ziehungsanfang am 25 Juli
und Ziehungsende am 9 August ist muß bei Verlust
des Anrechts bis spätestens 21 Juli Abends 6 Uhr be
wirkt sein

sRabeninfel Dienstag den 22 Juli findet
auf der Rabeninsel Kurzhals Etablissement großes
Parade Kriegsfeuerwerk sta t Zum Schluß wird die
Erstürmung von Orleans aufgeführt werden

Schauturnen j Die Turnvereine Vater Iahn
und Ule beabsichtigen am 28 Juli in Thieme s
Garten ein Schauturnen abzuhalten

sUnglücksfall Der 4jährige Sohn eines hie
sigen Handarbeiters kam unvorsichtigerweise mit dem Zeige
finger der rechten Hand unter das in Bewegung gesetzte
scharfe Messer einer Schneidemaschine welches ihm sofort
die beiden obersten Glieder des Fingers abschnitt und eine
große klaffende Wunde am Ballen beibrachte Derselbe
mußte sofort in klinische Behandlung gegeben werden

sDiebstahl Zwei Lehrlinge eines hiesigen
größeren Consektions und Modewaaren Geschästs hatten in
kürzerer Zeit Manufakturwaaren im Werche von ca 800
ihrem Principale veruntreut bis dasselbe durch einen Zufall
ans Tageslicht kam Sie hatten mit diesen billigen Sache
jungen Damen recht willkommene Geschenke gemacht Da
die Eltern dieser netten Bürschchen davon benachrichtigt und
sich auch bereit erklärt hatten Schadenersatz zu leisten so
wird der Bestohlene wohl von einem eventuell zu stellenden
Strafantrage Abstand nehmen

Staudesamt Halle Meldung vom 17 Juli
Ausgeboten Der Lehrer und Hausvater Hermann

Karl Riechel Langensalza und Sophie Therese Minna
Bätscher kl Märkerstraße 10 Der Schuhmacher Frie
drich Albert Zille gr Klausstraße 11 und Amalie Braun
an der Marienkirche 1 Der Heizer Franz Anton Topp
Troisdorf und Lisette Albert Unna

Geboren Dem Stations Asststent Hermann Hick
mann Parkstraße 12 Zwillings Söhne Hans Walter
Felix Otto Eine unehel T Mittelwache 10 Dem
Seiler August Schmidt gr Märkerstraße 7 eine T Emma
Helene Martha Dem Eisendreher Karl Thiele großer
Berlin 5 eine T Marie Lina Jda Dem Schriftsetzer
Ernst Schmidt Parkstraße 3 ein S Robert Arthur
Dem Handarbeiter Paul Hellmich Kuttelhos 2 ein S
Georg Wilhelm

Gestorben Des Tischler Julius Freudenberg S
Alfred Pncumonie Mühlgasse 8 Des Schriftsetzer
Hermann Kahle S Alfons 27 T Diphtheritis Niemeher
straße 12 Ein unehel S 2 M 5 T Magendarm
katarrh Gommergafse 4 Des Drechslermeister Walter
Krause S Otto 8 M 4 T Brechdurchfall Schmeer
straße 31 Des Bahnarbeiter Ludwig Frohberg S Max
6 M 22 T Brechdurchfall Diemitz Der Gruben
arbeiter Ernst Schmalz 19 I 7 M 2 T Beckenbruch
Klinik Des Schuhmachermeister Karl Lischke T Martha
10 M 29 T, Krämpfe kl Klausstraße 6 Des Mau
rer Karl Mörtz Zwillings Töchier Emma u Emilie 7 M
K T Atrophie kl Ulrichstraße 28

Kirchliche Anzeige
Getraute

Zu u L Frauen Den 2 Juli der Maschinenmeister
Kandler mit A Söfsiier Den S der Ingenieur Arens mit
E Steinkopf Der Schuhmacher Schönherr mit A Th A
Qnente Der Kutscher Krebs mit F A Winkler Den 6 der
Tapezierer Ströfer mit A Planert

Ulrichsparochie Den 5 Juli der Handarbeiter Thomas
mit Th Jda Oemisch Der Bildhauer Benndorf mit L M A
Heyer Den 6 der Kesselschmied Leonhard mit A BaranM

Moritjparochie Den 5 Juli der Konditor Kieliug mit
E H Anst Der Gelbgießer Müller mit verw Fränzel W A
geb Reichelt Den 6 der Bäckermeister Beyer mit F L

Den 7 der Kaufmann Aschenbach mit L Linde

Domkirche Den S Juli der Schriftsetzer O Müller mit
L A W Seidler

Reumarkt Den S Juli der Wagenschreiber Knöchel mit
A L Lehmann Der Eiseudreher Mietau mit F S Opel
Der Fabrikarbeiter Müller mit A Pötsch Der Arbeiter Nau
mann mit R H Berger Den 6 der Zimmermann Brunner
mit B W Braesch Den 7 der Geolog Dr Beyschlag mit A
E C Stadelmann

Glaucha Den 6 Juli der Schuhmacher Brumme mit M
A E Naumann

Getaufte
Zu U L Frauen Den 23 Oktober 1833 dem Fabrik

arbeiter Jentzfch eine T Selma Olga Den 3 April 1884 dem
Schneidermeister Hoffmann ein S Max Friedrich Kurt Den
13 April dem Kaufmann Bohne ein S Karl Otto Paul Den
7 Mai dem Schmiedemeister Berlich ein S Friedrich Eduard
Den 3 Juni dem Kupferschmiedemeister Haaßengier ein S Albert
Wilhelm Paul

Ulrichsparochie Den 19 November 1883 dem Bremser
Holke ein S Paul Reinhold Den 7 Januar 1884 dem Kauf
mann Germer eine T Friederike Emma Dorothee Den 2 April
dem Bremser Flechtner ein S Karl Franz Alfred Den 13
dem Maurer Gerhardt eine T Emilie Den 16 dem Heizer
Mieder eine T Amalie Frieda Den 18 dem Schmied Seyferth
eine T Minna Louise Frieda Den 19 dem Kaufmann Ochfe
ein S Paul Den 23 dem Schneidermeister Kilian ein S
Friedrich Wilhelm Den 12 Juni dem Arbeiter Fey ein W
Karl Julius Den 14 dem Klempner Beger eine T Anna
Amalie Paula Jenny Den 28 dem Wollwaarenhändler Werner
eine T Margarethe

Moritzparochie Den 8 März dem Cigarrenmacher Obst
ein S Friedrich Karl Den 17 April dem Gerichtsvollzieher
Petschick ein S Bruno Ewald Den 6 Juni dem Steinsetzer
Eversbach eine T Auguste Victoria Louise Den 14 ein unehel
S Walter Kurt Willy

Entbindungs Institut Den 24 Juni eine unehel T Auguste
Louise Den 29 eine unehel T Elsbeth Louise Eine un
ehel T Friederike Wilhelmine Den 1 Juli ein unehel S
Otto Hugo Den 2 unehel Zwillinge Hans u Margarethe

Domkirche Den 16 Dezember 1883 dem Zimmermeister
Gabe ein S Johann Friedrich Den 5 April 1834 dem
Drechslermeister Mentzel eine T Bertha Friederike Hedwig

Neumarkt Den IS Oktober 1832 dem Diener Pause ein
S Friedrich August Karl Den 12 März 1884 dem Arbeiter
Sonneberg ein S Friedrich Richard Paul Den 22 dem
Schaffner Körte Zwill T u S Bertha Louise d Franz Her
mann Konrad Den 17 April dem Kutscher Belger ein S
Hermann Paul Den 13 Mai dem Lokomotivführer Domke
eine T Anna Martha Den 29 dem Arbeiter Mündecke eine T
Sophie Hedwig

Glaucha Den 5 Januar dem Stellmacher Helmke eine T
Adele Martha Margarethe Den 16 März eine unehel T
Minna Louise Den 21 Mai dem Handarbeiter Mehl eine T
Minna Louise Emma Den 23 Juni eine unehel T Marie Anna

Predigt Anzeigen
Am 6 Sonntage nach Trinitatis öcu 20 Juli Predigen

Zu U L Frauen Vorm 3 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne
Vorm 10 Uhr Herr Sup v Förster Nachm 2 Uhr kein
Kinder Gottesdienst

Gesammelt wird eine Kollekte für die Elisabeth Stiftung
in Thale

Montag den 21 Juli Abends 6 Uhr Bibelstunde Herr
Diakonus Grüneisen

Zu St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Domprediger Albertz
Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel Nachm 2 Uhr
Kinder Gottesdienst Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Vormitt 8 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran

Hospitalkirche Vorm 10 Uhr ein Kandidat
Domkirche Vorm 10Uhr Herr Diakonus Ni etschmann Nachm

1 /z Uhr Kinder Gottesdienst Herr Domprediger Albertz Abends
5 Uhr Derselbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10 Vorm 8V4 Uhr
Zu Neumarkt Vorm 8 Uhr Herr Inspektor Gloel Vorm

10 Uhr Herr Pastor v Hosfmann Nachm 2 Uhr Kinder
lehre Herr Pastor Jordan

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Predigt Herr Hilfsprediger Müller
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Derselbe

Freitag den 25 Juli Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Kandidat Hoyer

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm 9 Uhr
Hochamt Nachm 2 Uhr Andacht

Diakoniffeuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Verfammluugssaal Giebichenstein Trift

straße Nr 19 Vorm 9 /s Uhr und Nachm 3 /z Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr freier Kinder GotteSdienst
Mittwoch Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm 10 Uhr
liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt danach litur
gischer Abeudgottesdieust

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Pastor Grüneisen Nachm
2 Uhr Herr Pastor Lessing

Cvursbericht Ler Valttstrmeu zu Halle a G
Börse vom 18 Juli

Mehl Börsenverein zu Halle a S
17 Juli 1884

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 28,00 bis 29,00

4 Hallefche Smdl Obligationen 1382

3 s, 13184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligatiouen
4 ManSf Gewerkfch Obligationen
4 Unstrui Regul, Obligat
5 Hallesche Zuckerfiederei Anleihe
s Hypolh Ant der Zuckers Körbisdorf
s /u Hypoth Anl d Eröllw Aktien Papier

Fabrik
Hallesche Bankvereins Actien
yallesche Zuckersiederei Aet
Körbisdorf Zuckerfabrik Aetien
Mauzig Zuckerfabrik Aetien
Znckerraffiuerie Halle Aktien
sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Süchs Thüring Braunk St Priorität
Äer jchm Weißenfelser Braunkohlea Actien
DLrstewiT Rattmattnsb Braunk J Act
Zeitzer Paraffin u Solarölfadriken
Naumburger Brauukohlen Mien
Vereinigte Sächf Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Actien
Zeitzer Maschinenbau Actim Sckäde
Hallesche Maschineusabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannsactur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb Bergbau Verems
packhofs Ac neu

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück
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Provinzielles
Dobrilugk 16 Juli Gestern Morgens etwa

9 Uhr 20 Min entgleiste kurz vor dem Bahnhofe Dobri
lugk Kirchhain in einer Kurve ein kombiuirter Personen
wagen II,/IkI Klasse des Kourierzuges 602 in Folge eines
Radreifenbruches Der Zug kam auf das von einem
Schaffner gegebene Nothstgnal schnell zum Halten Nur
der eine Wagen war aus den Schienen gerathen und ziem
lich beschädigt Ein Passagier der aus dem Wagen ge
sprunM hat sich eine Kopf und Rückgratoerletzung zuge
zogen unv befindet sich in ärztlicher Behandlung Weitere
Verletzung von Passagieren und Dienstpersonal sind nicht
vorgekommen Die Bahnstrecke war Nachmittags 4 Uhr
wieder vollkommen betriebsfähig Bis dahin fand ein
Umsteigen der Personen an der Unsallstelle statt

Walkenried 14 Jali Im Nachbardörfchen Neu
hof waren am letzten Sonnabend ein Einwohner nebst
Familie auf dem Felde beschäftigt Als die Familie Abends
heimkam vermißte das Haupt derselben seine aus 300
bestehenden Ersparnisse Da an demselben Tage eine
langfingerige Zigeunerbande das Dorf abgeklappert hat
so vermuthet man daß ein Glied dieser sauberen Zunft
das Geld gestohlen hat

Ans den Nachbarstaaten
Braunschweig 15 Juli In einem hiesigen gro

ßen Etablissement der Bierbrauerei Streitberg haben
heute die Brauer fast sämmtlich die Arbeit niedergelegt
ES sind aber sofort Vorkehrungen getroffen welche den un
gestörten Fortgang des Geschäfts in Aussicht stellen

Bon der Marine
Berlin 17 Juli Das zuerst fertig gestellte Tor

pedoboot von den sechs derartigen Booten welche der Werft
von Schichau in Elbing in Bestellung gegeben sind hat
bei seinen Probefahrten nach den Berichten von dort die
bisher noch von keiner Schiffswerft erzielte Fahrgeschwin
digkeit von 23 Seemeilen in der Stunde ausgewiesen Es
liegt darin wiederum ein Beweis wie schnell die deutsche
Schiffsbauindustrie die Schwierigkeiten zu bewältigen weiß
welche sich ihr entgegenstellen Die im verflossenen Jahre
auf der Werft der Gesellschaft Weser erbauten Torpedo
boote wurden nur zu 16 Seemeilen Fahrt angegeben und
binnen Jahresfrist würde die Bestätigung der vorerwähnten
Mittheilung vorausgesetzt somit also bereits eine Steigerung
der Fahrgeschwindigkeit um sieben Seemeilen erzielt worden
sein Die an drei der ersten deutschen Schiffsbaugesellschaf
ten vergebene Coneurrenz für Herstellung des schnellsten und
besteonstrmrten Torpedobootes läßt danach jedenfalls ganz
außerordentliche Resultate erwarten Die neuen Schichau schen
Boote besitzen bei 75 Tons Deplacement das größte deutsche
Torpedoboot besitzt zur Zeit nur 62 Tons Deplacement
eine Länge von 37 und eine Breite von 4,8 m In
diesen Tagen werden sich in Kiel die sämmtlichen der dort
und auf der Werft des Vulkan in Stettin für Rechnung
und auf Bestellung Chinas bisher erbauten Schiffe vereinigt
finden Es sind dies drei der stärksten Panzerkorvetten
und die beiden leichten Schraubenkorvetten Nan Shuin
und Nan Thin Die ersteren haben bereits bei den
Probefahrten eine Schnelligkeit von 15 Seemeilen in der
Stunde ausgewiesen und übertreffen dieselben hierin die
neuen deutschen Panzerkorvetten nach deren Muster sie
gebaut und die nur eine Fahrgeschwindigkeit von 13 bis
höchstens 14 Seemeilen besitzen nicht unbeträchtlich Auch
in der Geschützausrüstung erweisen sie sich diesen überlegen
Der Ting Auen führt als solche zwei der neuartigen
Krupp schen 30 em und vier 26 om Geschütze Der in
chinesische Dienste übergetretene bisher der deutschen Kriegs
marine angehörige Korvettencapitän Sebelin befehligt das
Geschwader Auch die Bemannung besteht fast ausschließlich
aus in Deutschland angeworbenen Seeleuten an Bord des

Ting Auen befinden sich nur 10 Chinesen Es zeigt
sich hierbei aber so recht auffällig wie übel die Staaten
daran sind welche sich in Betreff ihrer Schiffsbauten und
Schiffsbedürfnisse vom Auslande abhängig gestellt finden
Mit dem Anlangen dieser Schiffsdivision in den ostasiatischen
Gewässern würde sich die gegenwärtig dort vereinigte fran
zösische Seemacht schlechterdings außer Stande erweisen gegen

so starke Schiffe ivie die drei neuen chinesischen Panzer
Korvetten mit irgend einer Aussicht auf Elfolg die See
zu behaupten An ein Auslaufen derselben aus Kiel bleibt
bei der neuen zwischen China und Frankreich eingetretenen
Verwickelung aber schwerlich zu denken und in Folge dessen

sehen sich die Franzosen in die Lage versetzt grade durch
das Uebergewicht ihrer Seestreitkräfte den Chinesen in schärf
ster Weise ihre Obmacht empfinden zu lassen und sicherer
denselben Bedingungen aufzuzwingen Die französischer
seits so sehr gerühmten neuen französischen schweren Stahl
geschütze welche nach französischen Urtheilen sowohl die deut
schen Krupp wie die englischen Armstrong Geschütze nach
allen Beziehungen vollständig in den Schatten stellen sollten
scheinen bisher hinter diesen ihren Vorbildern doch noch
bedeutend zurückzustehen Binnen wenigen Tagen sind neuer
dings in der Batterie von St Adresse bei Havre und in
Lille zwei dieser neuen Geschütze das eine beim fünften
Schuß das andere ebenfalls nach wenigen damit abgegebe



nen Schüssen gesprungen Es handelte sich dabei in beiden
Fällen um 240 mm Geschütze deren Pulverladung nur
zu 55 I angegeben wird Die neuen gegenwärtig im
Bau begriffenen schweren französischen Panzerschiffe sollen
jedoch mit 45 vm Geschützen derselben Construction aus
gerüstet werden welche für ihre 1800 bis 2100 Pfd schweren
Geschosse mindestens eine Pulverladug von 220 bis 260 KZ
erfordern würden und nach dm bereits mit verhältniß
mäßig so schwachen Kalibern gemachten schlimmen Erfah
rungen darf wohl schwerlich noch auf die Leistungs
fähigkeit dieser Monstregeschütze irgend ein zuverlässiges Ver
trauen gesetzt werden

Vermischtes
Osnabrück 15 Juli Fürchterlich haben gestern

und vorgestern am Teutoburger Walde die Gewitter gehaust

Sturm und Hagel haben Vieles vernichtet Der Roggen
liegt bei Lengerich wie gewalzt auf dem Acker Erbsen und
Bohnen liegen platt darnieder eine Anzahl alter schwerer
Bäume in dem Teutoburger Walde sind gebrochen In
Lengerich traf der Blitz eine Telegraphenstange und zer
trümmerte alle 11 Porzellanlöpse der Schlag fuhr in das
Bahnhofsbmeau In Tccklenburg wurde das Haus des
Mützenmachers Frickenstein vom Blitz getroffen in West
bevcrn bemerkte man einen großen durch den Blitz verur
sachten Brand noch sechs weitere Brände wurden ringsum
am Horizont sichtbar

Schöneck 14 Juli In der benachbarten Privatforst
Locken horstete ein Bussard Mäusefalk Paar Um zu
prüfen ob und inwieweit diese Thiere der Forstwirthschaft
nützlich find ließ der Forstverwalter Schmidtgen kürzlich den
Baumstamm auf welchem sich der Horst befand fällen nahm
das in letzterem befindliche noch nicht flügge Junge und
setzte dasselbe gefangen und zwar an der Stelle wo vorher
der Baum mit dem Horste stand Die Dauer der Gefangen
schaft betrug vier Wochen während welcher Zeit seitens des
Elternpaares dem Jungen Nahrung zugetragen und von
Herrn Schmidtgen Notizen geführt wurden Diese hat in
der angegebenen Zeit bestanden aus 14 Hasen 5 wilden
Enten 3 wilden Tauben 6 Maulwürsen und einigen Ratten
und Mäusen sowie Fröschen Danach erscheint dieser Vogel
welcher durch Amtsblatt Verordnung vom 7 Oktober 1867
unter Schutz gestellt ist für die Forstwirthschaft mehr schäd
lich als nützlich zu sein zumal das Junge Ratten uud Mäuse
nur dann gefressen hat wenn bessere Nahrung nicht vor
handen war

Neustadt a H Der gestern Nachmittag zwischen 5
und 6 Uhr dem Ausbruch des Gewitters vorausgehende
heftige Sturmwind hat in unserem Orte und unserer nächsten
Umgebung großen Schaden verursacht Ziegeln wurden in
Menge von den Dächern gerissen Große Verwüstung aber
richtete der Sturm auf den dicht vor dem Orte gelegenen
Wiesen an auf welchen bereits Vorbereitungen für das am
nächsten Sonntag stattfindende Wiesenfest getroffen waren
Mehrere dort aufgeschlagene Buden wurden umgerissen die
Schießbude weit weggeschleudert das Earoussel arg beschädigt
Von den Obstbäumen und Linden welche am Wiesenrande
stehen wurden 30 bis 40 theils vollständig aus der Erde
gerissen theils abgebrochen die Bäume resp Aeste wurden
vom Sturme weit weg auf die Wiese getragen Natürlich
hat man jetzt alle Hände voll zu thun um den Festplatz bis
zum nächsten Sonntag wieder in Ordnung zu bringen

Hannover 16 Juli Der Hannov Cour bringt
folgende Mittheilung von hier Ein 3 /zpfündiger Cham
pignon Wir hatten heute früh Gelegenheit eine höchst in
teressante Naturseltenheit zu bewundern In dem Garten
des Herrn W zu Limmer in welchem Champignons nicht
gezogen werden ist ein solcher von dem oben angegebenen
Gewicht gewachsen derselbe hat Größe und Form eines tüch
tigen Kürbis und zwar erreichte er diese merkwürdige Größe
in einer einzigen Nacht Gestern Abend wurde derselbe noch
als ein kleiner Pilz von gewöhnlicher Größe etwa wie ein
Taubenei gesehen und heute Morgen stand vor den erstaunten
Blicken des Gartenbesitzers dies merkwürdige Ungethüm Der
Umfang dieses Riesen Champignon beträgt 87 om Dabei
ist das Fleisch des Pilzes fest und blendend weiß und hat
den schönen kräftigen Geruch des Champignons

Ueber das bereits in voriger Nummer telegraphisch
von uns mitgetheilte Eisenbahnunglück welches gestern
England heimgesucht hat wird dem Verl Tagebl noch
Folgendes berichtet Der Schnellzug von Manchester verließ
gestern um halb ein Uhr Manchester um nach Grimsby und
London zu fahren Er führte ungefähr 150 Passagiere dar
unter mehrere Deutsche mit sich welche in Grimsby den Dam
pfer der nach Deutschland geht erreichen wollten Der Zug
fuhr mit großer Schnelligkeit als plötzlich nahe Penistone
die Axe eines Waggons brach Es geschah dies bei einem
Straßenübergang In Folge des Axenbruches und bei der
scharfen Biegung des Bahnweges schoß der ganze Zug sofort
mit furchtbarer Gewalt aus dem Geleise und stürzte auf die
Straße hinab Alle Wagen sind zertrümmert und überein
ander geschüttet Ein gräßliches Geschrei erhob sich Zwan
zig Personen sind todt dreißig verwundet Die Ueberleben
den konnten nur mühsam aus den Trümmern hervorgezogen
werden da der Absturz der Böschung sechzehn Fuß tief ist
Bald kamen Aerzte Unter den Todten sind mehrere Deutsche
deren Namen noch nicht festgestellt werden konnten Unter
den Verwundeten befinden sich zwei Deutsche Joeob Licht
heim und Johann Mommsen In einem Wagen saßen sieben
Deutsche welche alle gerettet wurden Ein später einge
gangener Bericht lautet Unter den Getödteten befindet sich
eine deutsche Frau mit zwei kleinen Kindern welche angeblich
A Gobld heißen soll ferner eine Frau die der Klei
dung nach zu urtheilen eine Deutsche deren Namen aber
unbekannt ist

Köln 14 Juli Fast könnte man versucht sein zu
glauben unsere Gegend sei plötzlich dem Aequator nahe ge
rückt worden so schwer drückt seit einigen Tagen die Hitze
auf uns nieder so gewaltig sind die Gewitter welche sich täg
lich mit strömendem Regen über uns entladen Nachdem

gestern eine fast unausstehliche Gluth auf Stadt und Land
gelastet hatte thürmten sich Nachmittags gegen 4 Uhr ringsum
am Horizont schwere Wolkenberge auf und von drei verschie
denen Seiten zogen Gewitter heran als die drohenden schwar
zen und gelben Massen sich dicht aneinander geschoben hatten
blieben sie eine Zeitlang fast still stehen wie Ringer welche
einander messen ehe sie den Kamps aufnehmen Dann zuck
ten die Feuerstrahlen nieder und gewaltige Schläge folgten
bald tobten die Gewitter ringsum und setzten nervöse Men
schenkinder und schwache Gemüther in Angst und Schrecken
Das Unwetter zog nach kurzer Dauer vorüber es hatte eine
wohlthuende Abkühlung im Gefolge Gegen Abend kam ein
zweites Unwetter heftiger und anhaltender als das erste und
später folgte noch ein drittes Der Himmel schien ringsum
in Flammen zu stehen und der Donner krachte fast ohne
Aufhören mit fürchterlicher Gewalt in dem weiten Luftraum
Reisende welche zu Schiff und in den Eisenbahnzügen hier
eintrafen theilen mit daß die Gewitter in weitem Umkreise
niedergegangen seien vielfach mit schwerem Regen und schädi

genden Hagelschlägen K Z
Ueber das Badeleben in Norderney schreibt ein

Korrespondent der Pr Das ehemalige Fischerdorf an
der Westspitze der Insel ist heute mit städtischen Bauten
durchwachsen und neben der kleinen Hütte deren Dach man
von ebenem Boden mit den Händen zu greifen vermag er
heben sich hohe Häuser dem ganzen Flecken ein eigenes Ge
präge verleihend In seiner Mitte steht ein altes hannover
sches Schloß dicht daneben der sogenannte Kursalon der
übliche Mittags Ausenthaltsort der sich des auf den Nord
see Inseln seltenen Vorzuges eines bäum und buschgeschmück

ten Gartens erfreut und weiter nach der Spitze des Dorfes
und der Insel zu erhebt sich die Strandhalle ein eleganter
Bau von dem aus das Auge über die den Ort und die
Insel schützenden Dünen fort die unendliche See vor sich
liegen sieht Ein Strand wie mit dem Meisel geglättet
senkt sich dem Wellensaume zu dem möglichst nahe Hunderte
von kleinen Einsiedlerhütten stehen Es sind geflochtene
Körbe die grade Platz genug für ein einzelnes Menschenkind
gewähren und die entweder zu Familien vielleicht auch
zukünftigen d h Zweien die sich unbewußt anziehen zu
sammengerückt sind oder die einsam stehend eine junge stille
Liebe für Heine s Lieder oder auch einen alten Schwärmer
für die Courszettel bergen beide stimmungsvoll berührt durch
die steigenden und fallenden wogenden Wellen Das ist der
gemeinsame Luftbadeplatz dm die Wasserfeinde aber auch
die welche bereits wieder den Fluthen entstiegen aufsuchen
um im süßen Nichtsthun zwei drei ja bis sechs Stunden
des Vormittags ein echtes Lazzaronileben zu führen in dem
selbst die gebratene Taube welche nachbarliche Liebe aus dem
nächsten Frühstückskorb uns in den Mund fliegen läßt als
kaum angenehme Unterbrechung betrachtet wird Es ist eine
ganz eigene Macht welche dieses gleichmäßige Leben auf die
Nerven ausübt Jahr für Jahr habe ich den Verlauf des
Leidens oder der Genesung durch dieses wunderbare Natur
mittel beobachtet Nach vierzehntagigem Gebrauch wurde ich
sprechfaul dann begann ich den Hummerscheeren und dem
gebratenen Geflügel meine Liebe beim Frühstück zu entziehen
noch eine Woche später konnte mich selbst die entzückendste
Nachbarin nicht mehr zu einem zweiten anstrengenden Seiten
blick verlocken und selbst der goldene Sherry oder der pur
purfarbene Portwein das hier übliche Frühstücksgetränk
würde glaube ich zum Schluß seine Anziehungskraft verlo
ren haben wenn ich einmal diese Zeit abgewartet hätte Es
ist ein Leben ohne Falsch und Sünde Selbst in dem einige
hundert Schritte weiter stehenden Karren des Damen Bade
Strandes der in Norderney von dem der Herren streng ge
trennt habe ich den Weltschmerz sich auflösen sehen der
eines Tages in Gestalt folgender Bade Poefie an eine der
weißgestrichenen Karrenwände ausgehaucht war

Und bleibst Du sitzen o Mägdelein
Denk nicht daß verfehlt Dein Leben
Es geben nicht alle Trauben Wein
Es muß auch Rosinen geben
Dies Eine ist sicher und ganz gewiß
Wie sollt es auch anders sein
Es schmecken alle Rosinen süß
Doch sauer ist mancher Wein

Aber die ersichtlich mit aller also mit der Herrenwelt
versöhnte Schreiberin hatte die Rechnung ohne eine glück
lichere Mitschwester gemacht die vermuthlich frisch zugezogen
noch die Kampfeslust der großen Welt in ihren Adern fühlte
denn einige Tage darauf stand unter obigen Versen

Hab Dank es klingt der Trost so süß
Den armen Mägdlein auf Erden
Es klingt doch Eins für sie gewiß
Sie können Rosinen noch werden
Zwar wollen sie oft nicht recht gedeih n
Und nehmt es auf Treu und Glauben
Daß selten wohl ist so sauer der Wein
Als sauer schon waren die Trauben

Wieder einige hundert Schritte weiter folgt das Bad für
die Herren das zwischen langen aus großen Quadern in die
See hinausgebauten Buhnen fast immer einen prächtigen
Wellenschlag besitzt der so kräftig ist daß man höchstens bis
an die Hüften ins Wasser gehen darf da die rasch aufein
anderfolgenden Sturzwellen bei bewegter See einen Men
schenkörper wie einen Kinderball auf und niederschleudern
würden Dumpf aber selbst das Rauschen der Wogen über
tönende Nebelhörner der unausgesetzt die Badenden beobach
tenden Wächter rufen den Vorwitzigen zurück der einen mehr
ehrlichen als höflichen Verweis noch mit in den Kauf nehmen
muß Zart ist diese Menschenklasse die oft im Herbste um
einiger armseliger Stockfische oder Schollen willen tollkühn
ihr Leben auf das Spiel setzen muß und die jeden Binnen
länder so lange bis er sich ihnen an Körperkraft überlegen
gezeigt hat als Schwächling betrachtet überhaupt nicht und
charakteristisch für sie die dagegen bei einer großen Gefahr
Schiffbruch zc ohne Besinnen ihr Leben für den Mitmen
schen in die Schanze schlagen ist z B folgende Anekdote
die sie selbst erzählen Ein Fries fährt mit seinem Karren

des Weges und findet einen elend jammernden Menschen

liegen Wat fehlt Di Ick hew min Been braken,
klagte dieser Wieder nix Ick dacht Du härrst Thän
weh Ohne sich noch einmal umzusehen fährt er weiter

Die Badezeit ist gewöhnlich von früh 5 bis Mittags
gegen 2 Uhr in welcher Zeit auch eine oben am Herren
strand stehende Halle dicht besetzt zu sein pflegt Den
Namen Giftbude dürften ihr die Damen beigelegt haben
da Diejenigen welche einmal ihren Zaubectrank gekostet und
hier ihre Siesta gehalten für den gemeinsamen Strand ab
gestorben sind Bevor ich jedoch von diesem Theil der Insel
scheide sei auch der Herren es ist dies ja ein bekanntes
chronisches Badeleiden als Poeten gedacht Das unsterb
liche Werk begann durch folgende in einen Badekarren ge
schriebene Verse

Ich und mein Bruder wir machen Beede Verse
Mach ick se nich macht er se

Tags darauf stand vermuthlich von der erwähnten Hand
darunter

Macht mal Dein Bruder de Verse eonsuse
So rathe ich einfach mein Lieber mach Du sei

Ein Dritter setzte das Thema fort
Ob Du oder Dein Bruder is eene Wichse

Viel besser als Beede mach sicher doch ick se
Ein Kenner jenes Dichters schrieb dazu
Die Verse von Dir und Deinem Bruder

Die sind ich wahrhaftig unterm Lud wig
Von meinen aber melde ich ehrlich
Ich halt sie zum Lesen für lebensgefährlich
Da sich wohl Niemand mehr an die Ausmalung des

nun entworfenen Bildes wagte so schloß der schöne Vers
wechsel folgendermaßen

Die Verse sür s Leben gefährlich O nee
Doch vielleicht kriegt ein Schwacher die Krankheit der See

Vom Herrenbade aus zieht sich ein prächtiger Strand
den kein anderes Nordseebad so wie Norderney besitzt nach
der eine gute Stunde entfernten Ostspitze der Insel zu wo
sich der hohe Leuchtthurm befindet dessen rotirendes Licht
auf nahezu zwanzig Seemeilen hinaus erkenntlich ist So
wunderbar fest ist der hinter uns liegende Strand daß viel
leicht eine Stunde nach dem Fallen des Wassers selbst der
Hufschlug eines Pferdes auf demselben vernehmbar wird
daß sein Gefährte so leicht wie über asphaltirten Boden zieht

Hannover 14 Juli Ein gewaltiges Unwetter
entlud sich gestern Abend gegen 7 Uhr über der Stadt
Das Gewölk war so dicht daß es trotz der noch srühen
Stunde dunkel wurde so daß Licht angesteckt werden mußte
Dann brach unter stetem Blitzen und Donnern das Unwetter
mit Sturm und Platzregen los im Nu stand Alles unter
Wasser und der Sturm peitschte den Regen durch die Fen
sterritzen in die Zimmer hinein Die Donnerschläge waren
gewaltig und viele Blitze fuhren zur Erde nieder es ist un
zweifelhaft wieder mancherlei Schaden durch den Blitz ge
schehen Das Unwetter dauerte etwa dreiviertel Stunden
und zog von West nach Ost weiter Eine heillose Verwir
rung richtete das Unwetter auf dem Schützenplatze an wohm
das schöne Wetter am Nachmittage Tausende von Menschen
gelockt hatte Der Sturm fiel in die leichten Zelte verhee
rend hinein und verursachte an denselben mancherlei Schäden

doch ging es ohne ernsten Unfall ab Schrecklich war in
dem ersten Augenblicke die Verwirrung unter den im Freien
befindlichen Menschen die alle ein schützendes Obdach suchten
Namentlich trugen die ungemein zahlreich vorhandenen Kinder
die in größten Schrecken getriehen und theilweise von ihren
Angehörigen getrennt wurden dazu bei Das gab natürlich
ein fürchterliches Lamento Indeß ist Alles ohne irgend
welchen Unfall vorübergegangen und nach dem Sturme
wurde Tanz und Spiel in fröhlichster Weise wieder aufge
nommen trotz Donner und Blitz Vier Blitzschläge trafen
unsere Stadt ohne indeß Schaden anzurichten

Köln a Rhein 16 Juli Während eines heftigen
Gewitters war heute Mittag eine große Menschenmenge in
der Apostelkirche versammelt und als ein seine goldene
Hochzeit feierndes Paar gleichzeitig mit seinem jüngsten
Sohne und dessen Braut an den Hochaltar traten schlug
ein Blitzstrahl in die Kirche theilte sich in derselben und
traf Altar und Orgel Obgleich Niemand verletzt wurde
ergriff doch großer Schreck alle Anwesenden man stürmte
von allen Seiten nach der einen offenen Thüre und es
hätte unabsehbares Unglück entstehen können wenn es nicht
dem amtirenden Geistlichen gelungen wäre durch besonnenes
und glückliches Eingreifen die Meisten der Bestürzten einiger
maßen zu beruhigen

sEin Gewittersturm auf dem Bodensee
Aus Konstanz 11 Juli berichtet die Konst Ztg Ein
Gewittersturm wüthete gestern auf dem See Das Dampf
boot Germania welches gestern Abend 7 Uhr 50 Min
aus dem Ueberlingersee hier eintreffen sollte langte mit
sünfviertelslündiger Verspätung hier ein Dasselbe traf
auf seiner Fahrt zwischen Dingelsdors uud Uhldingen zu
nächst ein mit s troh betadenes Segelboot welches es ms
Schlepptau nahm Dem Seegelboot hatte ein Fischerboot
aus Staad mit vier Mann besetzt zu Hülse kommen
wolle war aber dabei selbst in die gwßte Bevrängniß
gerathen es war von den Wellen arg mit Wasser ange
füllt und aus die Seite gedrückt worden die Insassen hiel
ten sich mit Mühe in ihm fest Zuerst wurde der Versuch
gemacht das Fischerboot gleichfalls ins Schlepptau zu neh
men bei der Fahrt gegen Winc brach aber der Ring und
nun nahmen zwei Insassen die Leine in die Hand welche
ihnen alsbald da ihnen die Wellen ins Gesicht schlugen
und es auch an sich schwer sein muß ein derartiges Schlepp
tau zu halten wieder entglitt Das Fischerboot kam sofort
wieder vom Dampfer ab und seine Lage wurde immer
gefahrvoller Die Germania fuhr nun vorsichtig dem
Fischerboote nach und gelangte ziemlich dicht an dessen
Seite Es wurde nunmehr das zum Dampfer gehörige
Rettungsboot herabgelassen kaum aber berührte dieses die
Wellen als es auch schon umschlug und mit seinen beiden



Insassen unter den Dampfer geriech Als es wieder her
vorkam sah man den einen der Matrosen sich am Bord
halten der zweite tauchte neben dem Dampfer auf und
wäre beinahe ertrunken doch gelang es auch ihn noch zu
retten Dem Fischerboote wurde nun ein Rettungsgürtel
an der Leine zugeworfen und dann einer der in langer
Todesgefahr ermüdeten Männer nach dem andern auf die

Germania gezogen
fUeber die Explosion in BingenZ erfährt

der Rh Kour Folgendes Der Bahnwärter welcher das
Läutewerk zu bedienen hatte war gerade damit beschäftigt
dasselbe aufzuziehen als wie man annimmt sich der schwere
Gewichtstein des Werkes loslöste und herabstürzte Nun muß
der Bahnwärter im Besitze einer Dynamitpatrone gewesen
sein auf welche der Gewichtstein fiel wodurch die Explosion
herbeigeführt wurde Das um das Läutewerk befindliche
Häuschen welches mit 4 Pfosten an einen großen schweren
Stein befestigt ist lag 20 Meter von der Unglücksstätte ent
fernt zertrümmert ebenso wurde eine schwere eiserne Stange
die in dem Häuschen stand in einem benachbarten Weinberge
aufgefunden während der Stein auf welchem das Häuschen
stand in vier Theile zerschmettert ist Ein in der Nähe be
findlicher anderer Bahnwärter hörte den Knall und eilte auf
die Stätte hier fand er den Bahnwärter in seinem Blute
schwimmend der Mann hatte eine schwere Kopfwunde und
der Unterleib war vollständig aufgerissen vor doch lebte
er noch und verlangte nach einem Arzte Noch ehe der
Letztere erschien war der Unglückliche indessen verschieden
Das Gericht hat bereits an Ort und Stelle den Thatbestand
aufgenommen

Aus dem Neichsland 15 Juli Ein Vor
kommniß aus der letzten Zeit bei welchem das Militär eine
Rolle spielte könnte geeignet sein ein falsches Licht auf das
Verhältniß der Einwohnerschaft zum deutschen Militär zu
werfen so daß es angezeigt erscheint den richtigen Sachver
halt hier festzustellen Am vorigen Sonntag Abend waren
mehrere auf dem Fort Bismarck bei Straßburg garmsonirende
Unteroffiziere des sächsischen Jnf Regts Nr 105 in dem
Dorfe Eckbolsheim von ewigen rauflustigen Burschen beleidigt
worden Der eine Unteroffizier ging nach dem Fort um
eine Patrouille zu holen und mit deren Hülfe die Burschen
zu verhaften Er traf dieselben auch auf der Dorfstraße
wieder als er sie jedoch festnehmen wollte entstand ein Auf
lauf Ein Knäuel zum Theil betrunkener Menschen um
ringte den Unteroffizier und drohte mit Thätlichkeiten In
dieser Nothlage rief der Unteroffizier seinen beiden mit scharfen
Patronen versehenen Leuten zu Schießt sonst schlagen sie
uns todt Die Soldaten befolgten diesen Befehl und gaben
eine Anzahl Schüsse in den Menschenhaufen ab durch welche
der Unteroffizier und fünf Civilisten zum Theil schwer verletzt
wurden Der erstere in das Knie getroffen starb schon nach
einer halben Stunde während bei zwei der getroffenen
Civilisten sich die Amputation der Hand bezw des Fußes
als nothwendig herausstellte So weit bis jetzt der Sach
verhalt aufgeklärt ist scheint die Hauptschuld an dem höchst
bedauerlichen Vorfall bei den Militärpersonen zu liegen Die
Burschen welche die Unteroffiziere beleidigt hatten waren von
dem Wirth und anderen Bewohnern Eckbolsheim aus der
Wirthschaft mit Gewalt entfernt worden Die Militärs waren
daher schwerlich berechtigt dieselben nachträglich d h einige
Stunden später zu verhaften Schließlich muß noch be
merkt werden daß die Bewohnerschaft von Eckbolsheim ganz
besonders zu Gewaltthätigkeiten neigt und sich in dieser Be
ziehung unvorlheilhast von den übrigen Ortschaften aus
zeichnet

Berlin 15 Juli Der erblindete Hofsänger Fried
rich Wilhelm Schmidt hat als solcher polizeiliche Konzession
und zahlt Gewerbesteuer Sind seine Leistungen auch nur
gering so ist das Honorar welches ihm mitleidige Seelen
in Gestalt von Pfennig oder Nickelstücken bewilligen noch
geringer und wenn man nach seinem Aeußern urtheilen
darf so behauptet er wohl nicht mit Unrecht daß ihm seine
Kunst bisweilen kaum ein Stückchen trocken Brot einbringt
Dieser bedauernswerthe Sänger führte eines Tages ein etwas
kühnes Unternehmen aus er ließ sich in die belebteste Gegend
Unter den Linden führen nnt heiserer Stimme seine trau
rigen Weisen erschallen Er hatte allerdings nicht unrichtig
spekulirt denn die Gaben der Passanten flössen so reichlich
daß der kleine Begleiter des blinden Barden seine ganze Ge
wandtheit ausbieten mutzte um sein Amt als gewissenhafter
Kassirer zu versehen Aber auch hier kam des Schicksals
kalte Hand und zerriß jäh die Hoffnungen des Alten Das
war eine köstliche Zeit so schloß Schmidt mit zitternder
Stimme den ersten Vers seines dritten Liedes als ihn ein
Schutzmann aufforderte ihm nach der Wache zu folgen
Einige Zeit darauf wurde der Sänger Schmidt wegen Bettelns

zu 8 Tagen Haft verurtheilt Da sein energischer Protest
beim Schöffengericht nicht durchgedrungen war so legte er
Berufung ein und unterbreitete gestern der VI Strafkammer
seine Legitimation als Sänger mit dem Bemerken daß doch
in der Ausübung seines Berufes nicht das Kriterium des
Bettelns liegen könne Und in der That erachtete der Ge
richtshof dieses öffentliche Singen und die Annahme frei
williger Spenden dafür nicht als ein Betteln des Strafge
setzes und erkannte daher unter Aufhebung des ersten Ur
theils auf Freisprechung des Angeklagten Dabei erschien
dem Gerichtshof die Frage ob der Angeklagte durch dieses
Singen auf öffentlicher Straße sich einer anderen Übertre
tung schuldig gemacht für die gegenwärtige Anklage irrelevant

Abfassung eines Zweimillionendiebes
Der Wiener Vorstadt Ztg zufolge wurde in einem Ooessaer
Bankhause vor Kurzem ein großer Diebstahl verübt Der
Schaden beläust sich auf nahezu 2 Millionen Rubel Nach
der That theilten die Diebe unter sich die Beute und jeder
von ihnen schlug eine andere Route ein Einer dieser Nacht
ritter kam nach Radziwillow und übergab einem Schwärzer
ein Packet welches er gegen eine Belohnung von 10 Rubeln
über die Grenze schaffen sollte Auf österreichischem Boden
angekommen wollte der Schwärzer der sich inzwischen mit
dem Inhalt vertraut gemacht hatte seinen Auftraggeber

nicht mehr erkennen und leugnete von ihm je ein Packet
erhalten zu haben Es entstand zwischen Beiden eine Balgerei
worauf ein hinzugekommener Gendarm sie verhaftete und dem
Bezirksgericht zu Brody einlieferte Hier hat sich die Sache
aufgeklärt denn in dem Packet sind viele russische Obliga
tionen eine bedeutende Baarsumme sowie Bijouterieen ge
funden worden welche der mittlerweile dort angekommene
russische Kapitain und der Bevollmächtigte der bestohlenen
Bank als Eigenthum des Bankhauses erkannten Der
Schwärzer der angab daß er die Werthsachen die er von
einem Diebstahl herrührend vermuthete dem Gericht übergeben
wollte wurde auf freiem Fuß gelassen während der Dieb
der ein umfassendes Geständmß ablegte über die Grenze ge
bracht werden wird

Den Berliner politischen Nachrichten entnehmen
wir folgende Notiz

Die ungebührliche Vertheuerung des Brodes
welche kürzlich an dem Beispiele Londons nachgewiesen
wurde findet auch m Paris statt Nun tonnte ja eingewendet
werden das an und für sich allerdings bedauerliche Fakmm
könne in Paris weniger befremden indem dort die Haupt
konfumarrikel bekanntlich einer hohen Eingangsabgabe
dem städtischen Oclroi unterliegen Allein dieser Ein
wand ist um deswillen hinfällig weil auch nach Anrech
nung des Betrages der Mahlsteuer das Brod einen un
gebührlich hohen Preis hält und keineswegs zu einem dem
attuellen Mehlpreise entsprechenden Satz verkauft wird
Dieser beträgt jetzt 0,56 Kr das Doppelkilogramm wäh
rend die Bäcker das gewöhnliche vierpfündige Brod zu
0,75 und 0,80 Fr verkaufen d h auf diese Weise aus
der Pariser Bevölkerung eine Jahreskontribution von 26
Mill Fr herauspressen Dieses organisirte Ausbeutungs
shstem das auch anderswo vorkommt ist einer der schlimm
sten socialen Krebsschäden der Gegenwart für den richtigen
Manchesterpolitiker aber das Kräutlein Rühr mich nicht an
Dieselben Leute welche bei Aufrichtung auch der gering
fügigsten Zollschranke zum Schutze der nationalen Pro
dukt,on ob rer angeblich dadurch bedingten Benheuemng
der nothwendigsten Lebensbedürfnisse Zeter schreien finden

es ganz in der Ordnung wenn das freie Spiel der wirth
schaftlichen Kräfte mittelst Zusammenschluß der gleichen
Intern ssentengruppen zu sestgegliederten Ringen den Preis
nothwendigster Bedürfnisse ganz nach Eigennutz und Will
kür d h wesentlich höher normirt als es nach normaler
Rechnung sein müßte und könnte

Eine romantische Räubergeschichte wird in
der jetzigen Entenzeit wieder flügge Die gut erfundene
Mär lautet Zur Warnung für Touristen in Italien In
Mailand schlenderte ein junger Deutscher den rothen

Bädeker in der Hand langsam durch die Straßen Bei
einem Limonadenverkäufer machte er Halt und verlangte
eine Erfrischung Eine junge hübsch gekleidete Dame trat
knapp hinter ihm zu dem Tische und begehrte eine Limonade
Als sie aber nach ihrer Börse greifen wollte fand sie zu
ihrem Schrecken daß ihr dieselbe fehle Galant erbot sich
der Fremde die Kleinigkeit zu bezahlen und sie nahm es
an Er wollte die glückliche Gelegenheit benutzen und bot
ihr seinen Arm an um sie nach Hause zu begleiten Auf
dem Wege erzählte sie ihrem Ritter daß ihr der Arzt in
Folge eines Kopfleidens verordnet habe Tabak zu schnupfen
Sie zog denn auch ein zierliches silbernes Döschen aus der
Tasche und bot dem Fremden scherzend eine Prise an
Dieser schnupfte doch nach einigen Schritten wurde ihm
plötzlich ganz sonderbar zu Muthe und nach einigen Se
cunden fiel er bewußtlos zu Boden Ach mein Mann
Ach mein Mann begann jetzt die Dame zu jammern
Er ist todt Ist keine Rettung Man brachte den

Ohnmächtigen in eine nahe Barbierstube und die Pseudo
Gattin bat auf ihren Gatten Acht zu haben bis sie mit
einem Arzte kommen würde Aber so kann ich ihn nicht
liegen lassen, sagte sie zu dem Barbier ich werde einst
weilen sein Geld und seine Uhr zu mir nehmen sonst kommt es
abhanden Der Barbier fand dies ganz in der Ordnung
und die Dame eilte mit den Effecten davon Als der Fremde
sich erholte wurde der Schwindel offenbar Die Polizei
fahndet nun nach der schlauen Betrügerin

Pera 11 Juli Es scheint daß die Juden selbst in
den Ländern wo sie nicht als die einzigen Repräsentanten
des Semiten Stammes auftreten wie in Algier und in der
Türkei bösen Anfeindungen ausgesetzt sein sollen Fast
gleichzeitig mit den Vorgängen in Algier hat sich in Mace
donien eine bedrohliche Stimmung gegen die Juden bemerkbar
gemacht hervorgerufen durch einen Mord als dessen Thäter
ein Jude verdächtigt und gefangen gesetzt ist Der Er
mordete ist ein 18jähriger Grieche ein Diener der zu einem
Einkauf ausgeschickt spurlos seit mehr als 6 Wochen ver
schwunden geblieben ist Ein Jude Namens Manem hatte
der Mutter des Verschwundenen der Serkis heißt wieder
holt versichert ihr Sohn habe sich nach Kavalla begeben und
dorthin werde er ihn einen Brief bringen welchen die Mutter
ihrem Sohne schreiben sollte Manem übernahm auch das
Schreiben zur Besorgung Inzwischen hatten Schäfer einen
Leichnam ohne Kopf gefunden der indessen als derjenige des
Serkis namentlich auch von der Mutter erkannt wurde Man
konstatirte daß die zahlreichen Wunden von einem nebenbei
liegenden Messer herstammen Der Verdacht des Mordes fiel
allsogleich auf Manem und dessen Vater Abraham beide Last
träger die mitsammt ihrer ganzen Familie verhaftet wurden
es jedoch ermöglichten von ihrem Gefängniß aus ein Schrei
ben an ihre Glaubensgenossen gelangen zu lassen in dem sie
unter allerhand Drohungen diese zu ihrer Befreiung auf
fordern An sich hätte nun die ganze Sache nicht mehr und
nicht weniger auf sich als jede andere der in der Türkei
nicht allzu seltenen Mordthaten das Beunruhigende ist jedoch
daß die Bevölkerung von Seres nach der orientalischen Art
die ganze Gemeinschaft des Mörders verantwortlich zu machen
ein tiefe Erbitterung gegen alle Juden an den Tag legt die
schon elf Mal zu argen Reibereien geführt hat wobei
nur die Wachsamkeit der energisch einschreitenden Behörden
ein Ausarten in gefährliche Unordnungen verhütet hat Be

kanntlich ist die Hauptstadt Macedoniens Salonichi mit
Juden angefüllt ca 30000 Seelen sollte sich die feind
selige Stimmung gegen diese dorthin übertragen so könnten
bedauerliche Exzesse die Folgen davon sein Wird der Anti
Semitismus oder richtiger Anti Judaismus nach dem halb
semitischen Orient selbst verpflanzt so nimmt er dort un
weigerlich die roheste Gestalt an

fEin neuer Hugo Schenk Das Beispiel des
Frauenmörders Hugo Schenk hat in Krain bereits Nach
ahmung gefunden Dieser Tage wurde Franz Vozelj aus
der Pfarre Heiligenberg dem Landesgerichte in Laibach ein
geliefert weil er ein Mädchen dem er die Ehe versprochen
zunächst auf eine Reise gelockt es während derselben ermordet
und seines Vermögens im Betrage von circa 350 Fl be
raubt hat

Warschau 17 Juli Der Kuryer Warszawski
meldet den Ausbruch der sibirischen Viehseuche unter den
Pferden und dem Rindvieh im Gouvernement Nowograd
Auch Menschen haben sich angesteckt In drei an einander
liegenden Dorfgemeinden sind 27 Personen erkrankt von
denen 5 gestorben sind

Reueste Mittheilungen
Berlin 17 Juli

Wie bereits gemeldet feiert Fürst Karl Anton von
Hohenzollern am 21 Oktober d J seine goldene Hochzeit mit
der Fürstin Josephine der Tochter des Großherzogs Karl
von Baden und dessen Gemahlin Stephanie de Beauharnais
Adoptivtochter des Kaisers Napoleon I Am selben Tage
feiert die Fürstin Josephine ihren 71 Geburtstag Wie die
Köln Ztg hört wird das Fest in der gegenwärtigen

Residenz des Fürsten zu Krauchenwies stattfinden und daran
außer dem Könige und der Königin von Rumänien auch der
Graf und die Gräfin von Flandern theilnehmen Der Fürst
ist bereits seit langer Zeit gelähmt erfreut sich aber einer
ganz besonderen geistigen Frische und Regsamkeit wovon
namentlich viele wissenschaftliche und Wohlthätigkeits Anftalten
der Rheinprovinz ein redendes Zeugniß ablegen können Er
ist Chef zweier preußischer Regimenter des 1 Magdeburgischen
Infanterie Regiments Nr 26 und des in Köln garnisoniren
den Hohenzollernschen Füsilier Regiments Nr 40 die beide
gleichfalls bei diesem Familienfeste vertreten sein werden

Den ersten Nachrichten über einen Besuch des
Czaren in Warschau folgen sofort Attentatsgerüchte und
Berhaftungen Mit Bezug auf die bereits telegraphisch ge
meldeten Verhaftungen bringt jetzt die Krakauer Riforma
aus Warschau einen sensationellen Bericht über die Ent
deckung eines angeblich geplanten Attentats auf den Czaren
welches während dessen demnächst stattfindenden Anwesenheit
in Warschau zur Ausführung kommen sollte Am Donners
tag erschien während der Verhandlung des Friedensgerichts
die unter dem Vorsitze des Friedensrichters Bardowski statt
fand im Gerichtssaale ein Gensdarmerie Oberst und ein
Gendarmerie Offizier und nahmen mit anscheinend gleichgil
tiger Miene im Hintergrunde des Saales unter dem Publi
kum Platz Als nach Beendigung der Verhandlung der
Friedensrichter Bardowski nach Hause kam trat ihm der
erwähnte Gendarmerie Oberst mit dem Revolver entgegen
und erklärte ihn für arretirt Bardowski versuchte einen
Selbstmord woran er durch den Gendarmerie Offizier ver
hindert wurde In der Wohnung Bardowski s befand sich
eine junge gebildete Russin die wegen der Theilnahme an
der Verschwörung ebenfalls verhaftet wurde Dieselbe war
Tags zuvor aus Petersburg angelangt und sollte die Korre
spondenz mit dem Revolutions Comits vermitteln Bei der
Hausdurchsuchung fand man einen Koffer mit Revolvern
einen zweiten mit Sprengstoffen sechs fertige Bomben und
Dolche Ferner eine kleine Handdruckerei mit Lettern und
eine Anzahl Proklamationen sowie die Korrespondenz mit
dem russischen Revolutions Comits Der Zweck der Ver
schwörung an deren Spitze Bardowski stand war die kai
serlichen Paläste Lazienki und Belvedere und jeden anderen
Palast in welchem der Czar in Warschan residiren wollte
in die Luft zu sprengen Gleichzeitig wurden arretirt zwei
Schreiber ein Kaufmann acht Studenten und einige Beamte

So der Bericht des polnischen Blattes welcher wohl
mit Vorsicht aufzunehmen ist

Telegraphische Nachrichten
London 17 Juli Unterhaus Der Premier Glad

stone erklärte die finanziellen Beiräthe der Konferenz hätten
heute ihre Arbeiten beendet die nächste Sitzung der Konfe
renz würde hoffentlich bald stattfinden Ex glaube durchaus
nicht daß die Berathungen der Konferenz eine bedeutende
Zeit in Anspruch nehmen werden Ob die Bevollmächtig
ten bei ihren Regierungen vor dem endgiltigen Abkom
men Instruktionen einholen müßten wisse er nicht er
glaube indessen nicht daß dies nothwendig sein werde
Der Staatssekretär des Krieges Hartington theilte darauf
mit es sei ein Bataillon Infanterie von Malta nach Egypten
beordert ein anderes werde in Bereitschaft gehalten Unter
ftaatssekretär Fitzmaurice erwiderte auf eine Anfrage der
König von Abyssinien werde wahrscheinlich Kassala nach Abzug

der Aegypter besetzen und habe auch die Absicht Amedib in
Besitz zu nehmen Berbera sei von den englischen Behörden
nicht annektirt worden Was die Angelegenheit der Befreiung
der gefangenen Mannschaften des englischen Dampfers Ni
sero angehe so habe Holland in die Vorschläge Englands
gewilligt Sollte der Rajah von Tenom die Freigabe ver
weigern so würden Holland und England gemeinsam zu seiner
Bestrafung schreiten

Paris 17 Juli Deputirtenkammer Bei der heute
sortgesetzten Berathung der Zuckersteuervorlage begründete der
Deputirte Franck Chauveau sein Amendement die Zuschlags
steuer auf aus dem Auslande nach Frankreich importirten
Zucker auf 7 Francs zu erhöhen Duval und Lebandy
sprechen gegen das Amendement Leon und Renault für das
selbe Der Minister des Ackerbaues Meline erklärt die
Zuschlagssteuer annehmen zu wollen aber nur für 2 Jahre
Fortsetzung morgen



Bekanntmachung X

Kündigung der bisher noch nicht zur Verloosnng gekommenen
Stamm Aktien der Münster Hammer Eisenbahn betreffend

Die sämmtlichen bisher noch nicht zur Verloosung gekommenen Stamm Aktien der
Münster Hammer Eisenbahn und zwar 341 Stück über je 100 Thlr werden den Besitzern
mit der Aufforderung gekündigt den Kapitalbetrag vom 1 Januar 1885 ab bei der Staats
scbulden Tilguugskasse Hierselbst gegen Quittung und Rückgabe der Aktien und der dazu
gehörigen alsdann noch nicht fälligen Zinsscheine Reihe VIII Nr 5 bis 8 nebst Anweisung
zur Reihe IX zu erheben Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr
Nachmittags mit Ausschluß der Sonn und Festtage und der letzten drei Geschäftstage
jeden Monats

Die Einlösung geschieht auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkassen den Be
zirkshauptkassen der Provinz Hannover und der Kreiskasse in Frankfurt a M Zu diesem
Zwecke können die Aktien nebst Zinsscheinen und Zinsscheinanweisungen einer dieser Kassen
schon vom i December d I ab eingereicht werden welche sie der Staaisschulden Tilgungs
kasse zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feststellung die Auszahlung vom
I Januar k I ab bewirkt

Bom 1 Januar 1885 ab hört die Verzinsung dieser Aktien ans
Zugleich werden die bereits früher ausgelösten noch rückständigen Stammaktien

hierdurch wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen daß ihre Verzinsung bereits mit
dem 31 Dezember des Jahres ihrer Verloosung aufgehört hat

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsscheine wiro von dem Kapital zurückbehalten
Die Staatsschulveu Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Inhabern

der Stammaktien über die Zahlungsleistung nicht einlassen
Formulare zu den Quittungen werden von sämmtlichen obengedachten Kassen unent

geltlich verabfolgt
Berlin den 7 Juni 1884

Hauptverwaltung der Staatsschulden
Sydow Hering Merle ker Rüdorff

Bekanntmachung
Die Betheiligten werden hierdurch auf die im 26 Stück des Amtsblattes der König

lichen Negierung zu Äerseburg vom 28 Juni cr unter Nr 826 abgedruckte Bekanntmachung
der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 10 Juni cr betreffend die Verloosung
von Staatsschuldverschreibungen der 4 Staatsanleihe von 1868 zum 1 Januar 1885
mit dem Bemerken aufmerksam gemacht daß die Nummerverzeichnisse der gekündigten
Schuldverschreibungen in

der Kämmerei I und II
der Jnstitutenkasse
der Armenkasse
dem Leihamte
dem Stadtsecretariate
den Polizei Secretariaten und
der Magistrats Registratur

ausliegen

Ha lle a/S den 17 Juli 1884 Der M ag istrat
Bekanntmachung

Die Lieferung des Bedarfs der städtischen Verwaltung an Brennmaterial für die
HeiMgspeciode 1884/85 und zwar

431000 Stück Pießkohlensteine
1070 Centner Briquettes
1800 Hektoliter gute Knorpelkohle

41 Fuhren Anmacheholz
soll im Wege der Submission vergeben werden

VMegeUe Offerten werden bis 24 d Mts im Stadtsecretariat angenommen wo
selbst auch die Bedingungen eingesehen werden können welche bei der Abgabe von Offerten
zu unterschreiben sind

Halle a S den 17 Juli 1884 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Aus dem Böllbergerweg an den sogenannten Wasssrlöchern kann unentgeltlich

Schntt abgeladen werden

Halle a S den 17 Juli 1884 Das Stadtbauamt
Lohausen

Heute Sonnabend Abend

Polizei Verordnung
Unter Aufhebung der Verordnungen vom 10 November 1865 und 8 August 1866

wird hierdurch auf Grund der U 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung vom
11 März 1850 nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat Folgendes verordnet

H 1 Einrichtungen welche einen üblen Geruch verbreiten wie Abtritte Urinir
anstalten Dünger und andere Gruben Schlammfänge Gossen Gräben und Kanäle sind
durch Anwendung geeigneter Desinfektionsmittel fortwährend in einem gestankfreien Zustande
zu erhalten

H 2 Der Inhalt der Abtritte Abfall und Düngergruben darf nur nachdem der
selbe durch gehörige Desinfektion gestankfrei gemacht aus den Lagerorten entfernt werden
Ebenso sind nach ersolgkr Räumung sowohl die vorgenannten Anlagen als auch die durch
die Räumung beschmutzten Theile des Grundstückes wie der Straße gehörig zu dcsinfiziren

3 Für die pünktliche Jnnehaltung dieser Vorschriften sind die Hausbesitzer und
Vizewirthe verantwortlich soweit es sich nicht um Räume handelt über welche einem An
deren die ausschließliche Verfügung zusteht

In diesem Falle trägt letzterer die bezügliche Verantwortlichkeit
Z 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden mit einer Geldbuße bis

zu nenn Mark im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

Halle a S den 30 Juni 1875 Die Polizei Verwaltung
Vorstehende Verordnung wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß die

Exekutivbeamten angewiesen sind bei Ltonstatirung einer Übertretung der fraglichen Vor
schriften die erforderliche Desinsizirung ans Kosten der Verpflichteten sofort vornehmen zu
lassen wenn dieselbe nicht binnen drei Stunden nach der ersten Aufforderung erfolgt ist

Halle a S den 3 Juni 1884 Die Polizei Berwalt ung
Bekanntmachung

Nachbezeichnete Sachen sind als gestohlen hier gemeldet
Eine silberne Cylindernhr mit Medaillon weißes Zifferblatt mit gelbem Rande

in der Hinteren Kapsel der Name Ferd Schulze eingekritzelt Daö Medaillon ist
oval schwarze Emailleblumen auf einer Seite innen die Photographie einer Dame
An der Uhr befinden sich noch ein kleines goldnes Kreuz und je ein vergoldetes
ausgeschnittenes Bernburger Viergroschenstück resp altes Zweigroschenstück

Eine Cylinderuhr auf 8 Steinen mit Goldrand und Sekundenzeiger Rr 35806
Weiße Metallkette sogen Britanniasilber nebst Medaillen von demselben Metall
darin eine Haarlocke nebst Frauenphotographie

Ein Portemonnaie viereckig von schwarzem Leder enthaltend 1,80 baar sowie einen
Uhrschlüssel einen kleinen Kastenschlüssel und ein abgespieltes preußisches Lotterieloos
V Nr 13464

Eine Cylindernhr mit Kapsel über dem Glase auf 22 Steinen nebst Talmikette mit
mit Thierkopf auf einer Seite und Talmigewehr als Berloque

Ein gerippter schwarzer Umhang mit breiten Blonden und Perlen besetzt hinten zwei
große Falten darüber Perlenverzierung

Ein Paar Halbstiefeln mit Doppelsohlen mit Eisen versehen eine Strippe locker oben
in den Schäften ein kleiner Einschnitt

Halle a/S am 17 Juli 1884 Die Polizei Berwaltung
Steckbrief

Gegen die unten beschriebene unverehelichte Johanne Knckenbnrg aus Halle a/S
geboren daselbst am 6 Mai 1861 welche flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen
Betrugs verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern

Halle a/S den 13 Juli 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 23 Jahre Größe 1,62 m Statur schlank Haare dunkelblond Augen

blau Nase proportiouirt Mund proportionirt Zähne gut Kinn oval Gesicht oval
Gesichtsfarbe etwas blaß

Steckbriefs
Gegen den unten beschriebenen Berg und Ziegeleiarbeiter Johann C ckert aus

Granowic Kreis Adelnau zuletzt in Passendorf welcher flüchtig ist ist die Untersuchungs
haft wegen Diebstahls verhängt

ES wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S
abzuliefern 1 1799/84

Halle a S den 10 Juli 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 23 Jahre Größe 5 5 Statur schlank Nase gewöhnlich Mund ge

wöhnlich Kinn länglich Gesicht länglich Gesichtsfarbe gesund
Besondere Kennzeichen auf dem Arme ist sein Name tätowirt und führt seinen

Ersatz Reserveschein bei sich

Ein Herrschaft Haus mit Garten in
schöner Lage im Preise von 8800 ist zu
verk Off u r in der Exp d Bl

1 mittelgroßes herrschaftliches Wohnhaus
in der Luisenstraße preiswerth zu verlaufen

Adr I 2 E x ped d Bl
Eine im Jahre 1879 ausgeklagte Forde

rung an den

Kupferschmied hierin Höhe von 15 50 ist sehr billig zu
Verkaufen Zu erfragen

Einen Kinderwagen ver L
kauft gr Steinstr 5 W

Papiergeschäft

2 3 Fuhren Dünger verk Bockshörner 3
2 Pferde verkauft Bockshörner 3

N Wr
werden sof angestellt kl Vranhansg 11

Einen tüchtigen Hetzer
verlangt Thüringerstratze 6

Pferdeknechte sofort gesucht
iu Gimritz bei Halle

Gesucht ein tüchtiger Kksselheizer für Eis

maschine Nathhausgasse 34
E anst Meinst solide Wirthsch s b

e Herrn Rentier in Halle p 15 August
öS später Stellung Offerten I k Sl

l bes ZI Briiderstr 6
Ein ordentl Knecht gesucht Bockshörner 3

Wegen Krankheitsf ist die St d Hausmädch
i v Jena schen Stift sof z bes Nur solche d üb
ihre Leist i all häusl Arb g Zeugn bes mög

meld b d Fr Aebtissin Rathhausgasse 16
Aelteres Mädch s z selbst Führ der Wirthsch

Stell b 1 Oetober auch fr am liebsten bei
alt Herrn Zu erfr kl Ritterg 2 I

Köchmamsells f Priv u Ritterg
Köchinnen Jungfern Stnbenmiidch
Miidch f Küche u Haus f sehr gute
Stellen sof u später Biehmädch U
Knechte f sofort sucht

Fr ltl gr Schlamm 10 1
KochmamseUs Köchinnen Studeu Haus

u Kindermädchen erhalten sof 1 Septbr
u 1 Oktbr gute Stellen durch

PalUine Fleckinger Leipzigers 6

Tas bisher vom Herrn
Rechts Anwalt
ZSNÄLKSL innegehabte Bureau
gr Steiustratze 64 II be
stehend aus 3 Stuben ist zum
1 Oktober zu vermiethen

2 herrjchaftl Wohnungen von 6 resp
8 Zimmern mit Zubeh u Garten sofort
oder später zu vermietheu Karlstr 9

Wohnung II Etage
2 Stuben 2 Kammern nebst Zubehör zum
i Okt cr zu verm Rathhausgasse 3/4

Schöne Wohnung zu 170 Thaler zu ver
miethen Näheres Spiegelgass 12 I

Möblirte Stuben ll Steiustratze 2
Anst Schafstelle Leipzigerstratze 8 II

Niemeyerstratze 26
Parterre und I Etag e zu vermiethen

Suche zum 1 Oktober oder auch früher
einen WW Laden WU
mittlerer Größe passend zu einem Material
waareu Gefchäft Wo sagen

Mk 3666 per sofort oder später zu leihen
gesucht Adr K Z bef die Exp d Bl

rrezchvrs s Kartell
Sonnabend d 19 d Abends v Vü 8 Uhr an

XII Mg,Msr LoQcert
U A gelangen zur Aufführung
1 Ouvertüre Kidelio von Beethoven

2 Fliegende Blätter Potpourri v Boethge
3 Auf Verlangen Variationen über Car
eval von Veuedig v Ernst u Walther

Heute Sonnabend

Schlachtefest
Bier ff aus der Dampfbrauerei des Hrn

K Bauer
Alter Markt 33

Jeden Sonnabend und Montag

Kleiner gelbbrauner Hund mit Steuer
marke entlaufen Wiederbringer Belohnung

Friedrichsplatz 6 p r

Altes Theater
Sonnabend den 19 Juli 1884

Für die Goßner fche Misston unter den
in Indien sind mir seit Septbr v I

folgende Gaben zugegangen

Von Frl Cr 2 Aus dem Kinder
gottesdienst der Marienkirche 90 H Von
einem Sonntagsschüler 25 H Von Frl
E Kl 10 Von einigen Eonfirmau
dinnen 6 50 Von Eonfirmanden
21 60 H Von Pastor emsr W 1
50 A Sammelbuch von Frl H M 6
62 Opferstock der Marienkirche 1
56 Zusammen 50 87 H

Indem ich über diese Gaben mit herzlichem
Dank quittire bemerke ich daß sie an den
Kassirer des Provinzial Lereins Hrn Pastor
Barthold in Kosen übersandt worden sind
und bitte diesen wichtigen Zweig der Mission
auch ferner freundlich bedenken zu wollen

v Förste r

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

8t tt desoiillkivr ZIeläunA
Heute Nachmittag Uhr

verschied nach längeren Leiden
im Martinsstift unsere liebe
Mutter Schwieger und Groß
mutter Wittwe

II
geb Fritsch

Um stille Theilnahme bitten
Halle den 17 Juli 1884

Die Hinterbliebenen

Mir die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S
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